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Ad Jungschwyzer

Witt du ä gfreute Schwyzer sy,
Und innevür wie ussevür, —
Gag stolz am Gesslerhuet verby.

Und was d für rächt häst, wäg em a!
Und innevür wie ussevür, —
Muesst ruch derdur, da chunst guet a.

Ä Schwyzer söll dä Stürme bstoh,
Und innevür wie ussevür, —
Sä macht ers syne Bärge no.

Nu bherr di äbe sälber guet,
Und innevür wie ussevür, —
Sä fählt dr nie dr redli Muet.

Und zeig au Härz für ander Lüt,
Und innevür wie ussevür, —
Lue, wies dr dä schöins Wätter git!
Au blyb mer bscheide, gohts dr rächt,
Und innevür wie ussevür, —
I alle dienstig, keim ä Chnächt.

Bis fröili, ohni Helgeschy, —
Und innevür wie ussevür, —
Sä häst im Alter alls wie nü.

Meinrad Lienert: «Us Härz und Heimed»

D Mueterspraach

D Mueterspraach ischt wien es Lied:
Alls, wott häscht a Geischt und Gmüet,
ali Schmäärzen, ati Freud —
wänn s Häärz lachet, wänns Häärz schreyt
ghöörscht drus use luut und lys —
öisers Lääbe — dys und mys!

Rudolf Hägni

Im Schwyzergeischt

Es git kei Usred, s'ischt e so: Und tuescht denn frei mit Lyb und Seel,
Was recht isch, weischt, Was z'innerscht weischt,
De Herrgott leits is Menscheherz. Denn lebst halt, wie me lebe mues,
Merk uf sin Geischt. Im Schwyzergeischt.

Berta Neuhäusel
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